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PFLANZLISTE 

Stellplatze 

großkronige Baume: 

Acer platanoides 
Acer pseudoplatan us 
ca 11i1nus te ttJlus 
OJera.is pwaea 
UI mus glabra 

kle·1nkronige Baume: 

Acer campestre 
Ctataegus monogyna 
Prunus mahaleb 

Hecken: 

Ligustrum vulgare 
Lonicera xybsteum 
Rosa can·1na 
Rosa rugosa 

Flachen zum Anpflanzen 

Baume; 

Tilia cordata 
Tilia platyphylbs 
Prunus padus 

(Spi1Zahorn) 
(Bergahorn) 
(Hainbuche) 
(Stieleiche) 
(Bergulme) 

(Feldahorn) 
(Gemeiner we·1ßdorn) 
(Steinweich~Q 

(Gemeiner L·guster) 
(Rote Heckenkirsche) 
(Hundsiose) 
(Kartoffeliose) 

(Winterlinde) 
(Sommertinde) 
(Gewöhnliche Traubenkirsche) 

De groß- und keinkronigen Baume der Stellplatze sind 
innerhalb der _Flachen zum Anpflanzen-· heranzuziehen. 

Straucher: 

Buddle ja david.1i 
o:i mus sanguinea 
o:i iy lus avellana 
Euonymus europaea 
Lonicera periclymenum 
Philadelphus ooronarius 
Prunus spinosa 
Rhamnus catharticus 
Ribes alpinum 
Rosa can·1na 
Viburnum opulus 

(Sommertlieder) 
(Blutroter Hartriegel) 
(Gemeine Hasel) 
(Pfaflenhotchen) 
(Geißblatt) 
(Pfeifenstrauch) 
(Schlehe) 
(Kreuzdorn) 
(Alpenjohannesteere) 
(Hundsiose) 
(Gemeiner Schneeball) 

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis. 
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Anschluss A 
Textliche Festsetzungen 

1. Das sonstige Sondergebiet m~ der Zweckbestimmung „Bau
'--- und Gartenmarkr· dient der Untelbnngung e·1nes großflächigen 

Einzelhaidelstet;ebesl Fachmarktes. ZUlassg sind Bau- und 
Gartenmarkte, Fachmarkte mit Sortimenten von Bau- und 
Gartenmärkten und der Verkauf nic:ht-zentranralevanler 
Sortimente, de nirt der Zweckbestimmung _Bau- und 
Gartenmarkt- vereinbar sind. 
Die maximal zulassige \e rkaufsflache betragt insgesamt 
22.500 111'. 
Zentranrelevante Randsortimente dOrten auf ma>(1mal 1200 m• 
der Verkaufsfläche angeboten wercen . 

2. Das sonstige Sondergebiet m~ der Zweckbestimmung 
_Mote lmarkr dient der Untelllnngung großflachiger 
Einzelhande lstetnebel Fach markte. zu iass·g sind 
Mobelmarkte und Elektronikfachnl'!rkte. 
Die maximal zulassige ve rkaufsflache for MObelmarkte 
betragt 45.ooo m•: 
Die maximal zulassige Ve rkaufsflache for 
Elektronikfachmarkte betragt insgesamt 4 200 111'. 

Die maximal zulassige ve rkaufsflache zentrenrelevanter 
Flandsonimente betragt 7.ooo 111', die e·1nzelnen 
Sortimentsgruppen dülfen t .200 111' nicht Oberschre~en. 

Zulassig sind folgende zentrenraevante Randsortimente: 
Kunstgewelte 
Bilder/Kunstgegenstande 
Glas, Porzellan, Kerarn·1k 
Haushaltswaran, KOchenbedart 
Elektrok1e·1ngerate 
Spielwaren 
Bettwaren 
Haus-und He·1mtextilien, Tischwasche, 
Garcf1nenzubehör 
Badtextilien 
Elektrokochengerate 
Beleuchtungskörper und ZUbehör 
TeP1i1Che 
Pflanzen. 

Zulassig sind aur.erdem d·e Sonimente Kinderwagen, 
Kinderbuggys, Autokinders~e. 

3. Im Gev1e1tegebiet sind Bnzelhandelsbetriete unzulassig. 

4. Die Einteilung der Strar.enverkehrsflache ·st nicht Gegenstand 
der Festsetzungen. 

5. Die Flächen zum Anpflanzen sind gärtnerisch anzulegen und 
zu unterhalten. Die ~Pflanzungen sind zu erhalten. 

6. In den Gev.elbe- und Sondergebieten ist pro 600 111' 
ote11Jauba1er GrundslOcksflache mindestens ein Laubbaum 
(Stammuntang t a-2ocm) zu pflanzen. Die Bepflanzungen 
sind zu elhalten und bei Abgang nachzupflanzen. D·ie Anzahl 
der Baume, welche auf ebenerdigen Stellplatzen 
anzupflanzen sind, sind auf die Fest~1Zung anzurechnen. 
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7. In den Gewerbe-und Sondergebieten sind pro angefangene 
25 111' Oberbaubarar GrundslOcksflache mindestens e·1n 
Strauch zu pflanzen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. 

. In den Gewerbe- und Sondergebielen sind 
zusammenhängende Außenwancltlachen von mehr als t om 
Lange zu m·1ndestens 50'/o ·1hrar Lange m~ schlingenden, 
rankenden oder selbstkflmmenden Pflanzen zu begronen. Die 
Bepflanzungen sind zu erhalten. 

. Dachflachen m~ einer Neigung von wen·1ger als 2a• und m·rt 
einer Ausdehnung von mehr als 50 111' sind mit e·1ner 
mindestens t 5 cm machtigen Substratschdt zu bedecken 
und zu tegronen; dies gilt nicht for techn°1sche E·1nnchtt.1ngen, 
Dachstellplätze und Beleuchtungsflächen. 

10. Ebenerdige Stellplatze sind durch Rachen, d·ie zu bepflanzen 
sind, ZU gliedern. Je 6 Stellpla1Ze ist ein gio IJ<roniger Baum 
(Mindeststammumfang t a-20 cm) zu planzen. De 
Bepflanzungen sind zu erhalten. 

Zu d·ie~m ~bauungsplan gehOrt als Bestandteil die .Liste 
der zentren- bzw. nicht-zentrenrelevanten Sortimente for 
den E·1nzelhandel" (Anhang 1 der Ausfohrung91orsch01ten 
Ober großflachige Einzelhandel~inrichtungen for das Land 
Bertin vom 29. September 200T, ABI. v. t5. November 
2007, S. 2966). 

Hirrweis: 
Bei Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 5 bis t o 
wird die Ve1wendung von Arten der beigetogten Pflanzrste 
empfohlen. 

Hie rnit wird beglaubigt, dais der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der 
Urschrift des Bebauungsplanes XX l-38 
vom 26. Juli 1996 übereinsummt. 

Zu diesem Bebauungsplan g;, hören die Deckblätter 
vom 25. November t996, vom t4. Februar t997, vom 
t 3. August 1998, vom 21. Mai 1999, vom 4. August 1999 
vom 31 . März 2008 und vom 30.November 2008, 
korrigiert am t2. Februar 2009. 
(in die Abzeichnung eingearbeitet) 

Berlin, den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersclorf von Berlin 
Stad1e ntwickl ungsamt 
Fachbereich Vermessung 

Im Auftrag 
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Bebauungsplan XXl-38 
Abzeichnung 

für die Grundstücke Märkische Spitze 7/ 17 

und die Straße Märkische Spitze 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, 

Ortsteil Marzahn 
Zelchenet1därung 
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